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Hitze und

einem Theile ber Äer. Staaten die

Prämien für solche Zwecke jemals ihre
Bestimmung erfüllt haben!
'' Wohl sind manche der betreffenden
Thiergattungen viel seltener geworden,
z. V. die Wölfe östlich vom Mississippi.
Aber wo dieses Fall vorkam, war er

gründet und gebaut; jede der betres
senden Secten wolle etwaö Apartes für
sich tyiUn, auch wenn ste sich noch so

wenig von der oder jener andern, schon
an dem Ort etablirten Secte unter-scheid- e;

darunter müßten denn Alle

leiden, und der wahren Religiosität
nxrde oft recht nicht gedient.

;

Man erzählt z.'V. von Städtchen
im Sonnenblumm-Etaa- t und ander
wärts mit 2000 bis 2500 Einwohner,

Uebergrcße Hitze schwächt das System und ist ohne Zireifel die
Ursacie riel,r Sommerleiden.

Was wir unter einer trägen Leber verstehen ist eine schwache und
unthätige Leber, die ihre Funktionen nicht richtig versieht. Lle
Hitze trägt viel dazu bei die Leber zu schwächen und eö bilden sich auf
diese Weise verschiedene Formen von Leberleiden.

Wenn die Leber nicht richtig arbeitet wird sie die Haudtursache
von Magenleidcn.

Wenn die Leber schwach ist wird die Nahrung nicht richtig rer-da- ut

und UnVerdaulichkeit und Verstopfung tritt ein.
n dieser Zustand zu lange vernachlässigt wird, erzeugtdie unreine Masse im Magen Unreines Blut.

Alle diese Unordnungen des Systems verursachen viele Beschwer-de- n.

wie Schlaflosigkeit, Appetitlosigkeit, Schwindel. Kopfschmerzenund Lieber.

Jusweg aus diesen Beschwerden ist einfach genug,man stärkt die Leber, reinigt den Magen und daö Blut durch den
Gebrauch von .

und wird sich wohl auch ntcht glden
lassen, so lange man diese Vorgänge
nicht in Verbindung mit anderen Ver-Hältniss- en

erschöpfend "studirt.- - Mit
den örtlichen Thatsachen selbst sind die

Eingeborenen vertraut genug, ober

soweit man weiß, hat noch jeder roth-häuti- ge

Fremdenführer, nenn er von

einem Fremden erfucht wurde, ibn nach

der Stätte zu bringen, rasch kteißauS

genommen.

HSllenaufUrdt.

Unsägliches Leiden. Wahnsinn und
2od hat die ungewöhnliche Hitze der
letzten Tage, während welcher das
Quecksilber in vielen Landestheilen bis
auf 100 Grad und mebr stieg, im Ge-fol- ge

aehabt und doch kehlt eö nscht an

Menschen, welche eö als einen Segen
des Himmels betrachten würden, falls
sie tn solcher Temperatur arbeiten
könnten. ES sind dieö nicht etwa die

Bewohner subtropischer und tropischer
Länder, sondern die Arbeiter in gewis-se- n

Departements der großen Zucker-raffinerie- n.

deren rnasswe Gebäude sich

Erschemt Täglich und Somttagd.

DU Hallte XrtJi" tofUi d,ch lenXxIgec
1 ent per Woche, die ontagS.rrtta'IEtl per Woche. Btlbi znlvn 1! ext

Cent! tcxttifttt. Per Vft taex(sl& In
Sttbt geschickt iB ,rklde,h S V ti
Jahr.

Oflicii 10 Ost Vlabama 0traK,.

Indianapolis, Ind., 20. Zuli 1897.
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Wenn man den Lasern von .Oulna.
niche-- erzählt (einem fMTiHrm )nrl . TIn

'sch'n Zeichnung .Wmanish'
Nanvm ist), so tottbtn wohl die mei
sin, nächst nicht die geringste Ah.
nung haben um waS sich handelt.
Aber einigermaßen rtrau mag ihnen

.v v?,. IKsr. 0lFrtrnv. ,kuui uDiVU,5 ' uf

Ä Dr. August Konig'S
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klingen; in dev That ist odiaeS GI?'''2' ,?'
am East wer in roolivn, je. y., r -

beben. --Laclate Offni speranza, VOl

bh'enrrate" .Lasset die Hoffnung
draußen, ihr. die ihr eintretet könnte

im nd Neckt über den Dforten
u ' v wv" j 0 V

dieser Etablissements stehen, denn siel. Z yi.it ruben und derbara das
find wahre Höllen auf Erden, aus
denen den mei sten Arbettern nur der

Tod Erlösung bringt. Von den AM,.,. n hr M, bellen Tbränen über
likem der Zuckerrasfmerien wird ve.

hauptet, daß sie ihre EtadWemems Aermel
wäbrend des SocksommerS nickt schlie.!,' , rm-- t itl. I

en rönnen uno oan auesiSiebt, um sie kübl zu halten, alleinl
troddem aibt es in denselben Arbeits- -

m

räume- - in denen ununterbrochm
f

emil
. .

Temperatur von ca. 140Grad herrscht.
Die meipa Mensch, würben fHteM setWdie Temp.ra.ur W den K.Ystllis.rräu. M denn An.n,Z

fABhf r!nfnf ffmrW flnHUrfr i 1 r "r I -

canadischc Abart der I
ein Lachs, der auSschlt
Wasser vorkommt und in gewissenThei.
r . er w r-- i. -- ..X c ..c I
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dort in der allen Welt sehr nahe Wer.
. . . .i i t. l. t ? luroanoie yak, otroaio .toajoqwc aiom. fln t.rw :rti...k;T:- -'' n m.,.. i
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den schwed schen Binnensee egen. I
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'urischen Alpengegenden) genanni
werdm: lektern ist übrigens beileibe

?,Ä7fmiS?fälKfirfzu
gerne ebenso genannt wird

ffern m Quebec'S Waldewassern

A '"S blf m emiJohn' - gehören, namentlich
aber am Oberen Saauenay hat die
Oumane ihr schSn Helm und kann

ihrer anmuthlgm Glorie be- -

wundert und auch gefangen werden.
wenn man sich vor gefahr ichen Aben- -
teuern nicht furchtet und sonst die er--

Wwliche Geschicklichleit hat Bei
erfahrenen SportZleuten meist sehr..t. .. cf!. er- - inrx sr I
öuwuviC au i iinic u 5m ' w
1?? 7Tr?111 d?ese Fischiagd für eines

rl J C1 porllxrgnugen vie ,ie
sich denken können. Sie setzen sich da--
frei einet mindestens Nicht gnmgercn
Gefahr als ' der unalücksellge
Schiffer m Hein'Z .Lorelei .

Denn der Obere Saauenad bat eine
..r t.irn ,r c rrv,!Viivcw atOKC aJCCna ICIRCIUICI JOJir I

undSchnellen. und gerade
T

hier wird
I

er x? sur s onoers genugvou er- -
achtet. Es ist hin nichtö Seltenes, im
unmittelbaren Centrum emes stromab- -
warts Ziehenden Wasserwirbels und
nur etwa zwanzia Fuß von emem mu- -

schenken Wasserfall entfernt, ein ge- -
brechllch ausschauendes Canoe hängen
zu sehen, das indeß zwei Ruderer mit
juiojtx Energie seuyailen. ais oo es an- -

. . . ' . i i & I
flcanicci mare: umiun in vem anoe i
steht der Fischer selb mit einer sebr l

nun gehen und ihr nichts zu Leide
thun.

Ev hörte auf zu essen, zog einen
aus der Tasche und zün-de- te

ihn an.
Wohin?" fchrie er, als er sah. 'daß

sie sich der Thur näherte. Laß
uns heutrin Frieden den Abend zu
bringen."

5tä will daö Kind zu Bett brin
gen", flüsterte sie zitternd' und ging
ins Nebenzimmer. Das war ekze

mals das Zimmer ihrer Mutter. Hier
stand noch das Bett, in welchem die
Blutthat geschehen war. Der Knabe
weinte bitterlich, als sie ihn ins Bett
legte, und schmiegte sich fest an die
Mutter.

Bald darauf ging die Thür auf. er
trat herein, legte Schuhe und Kleider
ab. legte sich m das Bett des Opfers.
rückte die Kissen zurecht und glättete
die Decke.

Und Du?" fragte er. Was stehst
Du dort wie eine Bildsäule? Legst Du
Dich nicht niedev?

M bin noch nicht schläfrig-
-, stam

melte ste.

.Du wirst doch die Nacht nicht durch
wychen, wie ein Nachtwachter.
' .Schlaf nur ein! Ich ich werde
schon. . .

Er sluchie grimmig.
.ffurcktest Du Dick vielleicht vor

mir? Oder ekelt es Dich? Gleich legst
Du Dich nieder, sonst. . .

Antonia warf rasch Schuhe und
lelver av. on zu jeit cymg

haS erstickte Weinen des Kindes an ihr
Odr. . .

Als der Morgen graute, weckte lau
tes Kindergeschrei die Nachbarschaft
aus dem Schlaf. Die Nachbarn stürz- -
ten hinein und fandenAntonia todt auf
dem Bette. Der herbeigerufene Arzt
fand keine Spur eines Schlages oder
einer Wunde.

Und der Kleine erzählte, des Abends. . 99 W W 9

ei ein yaktlcyer 'JUiflNN zu iynen ae
kommen und habe auch bei ihnen über

I tcijLi.i e, w ev t. t- -t
yc .,e oer

pche Mann Mütterchen ,wecken wollen,
und als er sah. daß sie ihm nicht ant- -

wor.eie. sei er wie ein Wahnsinniger
davongelaufen.

Vielversprechend

Junger Mann sagte ihr Vater
sch halte Stt sur einen tüchtigen, ener
gischen Menschen und habe durchaus
Nichts dagegen. Sie meinen Schwie
gersohn zu nennen. Aber bei einer der.
artigen Angelegenheit müssen natür-lic- h

auch die Wünsche meiner Tochter
in Betracht gezogen werden.

Glauben Sie, fcaß
,

dieselbe meine
" 'ri V rt ...II.

piesuyle lemais crrcipcrn roirov" Daran' zweifle ich nicht. Nur müs-se- n

Sie ihr etwas Zeit lassen, für den
Moment ist sie nämlich zu sehr von ih- -
rem neuen Blcycle in Anspruch genom
men.

ff q s e r n e n h 0 f b ! ü t h e n.
.Pusfke. Sie passen zum Solda- -

ten wie'n Möbelwagen zum Stuben- -

tenumzug!
Feldwebel: M.ier. machen

Sie doch kem so unheimliches Gesichi.

ma: Netn. Kurtchen: Ganz gewiß
mcht?" Mama: Aber nein! Es giebt
nichts mehr!- - Iia Knn
kann in sa,n I fnn qm.
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mt
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Student
.

(zum. andern
.
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The....areri: AVer spund. !Ou wirft dock
nicht im Theater schlafen?" Ma- -
rum denn nicht, kannst mich ia wecken.
wenn auf der Bühne aetrunken wird"

A V a n c i r t. Pusi: Wie stehst
Du jetzt mit dem hübschen Lieutenant,K.. Dich neulich als'ro Du auf dem

" ' gi ?"i in i vj n t ri a rn ar7"!". l" M ich
si,V"v Ml II Vil 4Ulbl

Ver schnappt. Bräutigam:
ane wtr nur erst zwei Äeuaen. die

mit zum Standesamt gehen. Braut:
ar:'-- . h r:umpcn 3ücinc oeioen-olleae- n nimt k '

Bräutigam: Nein, die will ich
mcyt . ... die ichadensrohen Kerls!"

--- 9-

Durch eines von Beiden vet- -

ursacht.
Die Blase hat den Zweck, alö Urin.

behalte? zu dienen und alö solcher ist
keinen Krankheiten auögesejt, außer

den beiden folgenden. Die erste ent.
steht durch unregelmäßige Thätigkeit
der Nieren und die andere entsteht!
durch achtlose lokale Behandlung an- -

e???k,.!4 . I
Vfc ktUUtlUII,

Hauptsächliche Ursache.
Ungesunder Urin auS ungesunden

Nieren ist die Hauptursache von Bla- -

wenn r Proceß doch endet, so dtttttrk
ihn immer der Unschuldige.

Das steigerte den Zorn der Nach-barscha- ft.

Einige ' SSJeiber schlugen
vor. man möge ' den König bitten,
daß er die Begnadigung zurückziehe,
und es wurde verabredet, daß ' jeden
Tag eine Andere bei Antonia schlafen
solle. . ' - ' . .

Am dritten Tage kam eine neue
Kunde: dem Gefangenen fei die

traf nidjt aan nur ttmwcüc i
lassen, und er müsse noch einige Jahre
im Gefängniß bleiben. Diese Nacht
schlief Antonia zum ersten Mal wieder
ruhig.
' Jahre vergingen, und Antonia ging
ruhigeren Herzens arbeiten. Eines
Tages, als sie in einem Herrschafts.
hause im Taglohn arbeitete, brachte der
Diener brühwarm die Nachricht, die

junge Königin habe emen Sohn gebo- -

ten. '

' Antorna war gerade dabei, die Trep- -

pen zu scheuern. . . Die Reibbürste fiel
ihr aus der Hand, und tn ihrem er--

pen erschrecktenfanrmenfahren warf
sie dai volle Wasserschaff

. .
um. Ohne

i crtxA. i - iwk'".f511 'annic. lc l0ülc"
bleich auf die Straße hinaus. Es
schien ihr, als yd ihre Glieder erstarrt
wären. - Drauken donnevten die Ka- -

nonen, daö freudige Erelgniß derkün
dend. - Und jede neue Salve durchzuckte
hr Herz. Die ganze Schreckenöscene

jener Nacht erneuerte stch vor ihren
Augen.-

- und zitternd verschloß sie sich

in lqr siuocyen uno lauerie sroiiezno
am kalten Ofen 'uenn er

IjC. iXVi . w,lff
juw tödten,

8t vielleicht so besser.

'lf" und da weckte
. .

das wei

.

des Kleinen tte aus
ivie wvuiwi

.müttercn, Ich bin hungrig. . . .
Mutter. Ich sii.cht. mich, ich silrchit

". s5 ß. ?
010 ou vatninuHiua ra aui oic

Wn und aing zum. Teich mit dem
(Tn- -.i am.aTamIv- -b " - v;--. -- bw

begann sie die Wasche zu prügeln, ohne
uf die Fragen der Weiber , niwr
W. Während ste stumm vor sich hin.

starrend seifte, drang plötzlich ein Ge.
rücht an ihr Oh ren. Wer es verbrei-i- m

'S ste eben Begriff war. nach
Hause zu gehen ob Jemand s aus

NU? so von
selbst entstanden soar, wie fciv Neuig
.U k. n' Vv Ottfl It! itnS hnttl l" v"k v "v vv

der iedes Kind weih Niemand wuk- -

?mrii
z sägen, ab Antonia griff mit

v' " Vfl " uv 0
Boden.

Also ist er wirklich gestorben?-
-

fragten die Weiber Jeden, der vom
Dorf herkam.

freilich, freilich."
Ich hab's beim Kaufmann ge-hört-

."-

. '.Und ich in der Mühle."
.Von wem hast Du es gehört?
Von memem Mann.

"und Dein Mann?
; . öm Diener des Capitäns." ' '

fitnb bct?- -

sewem Herrn "
dieser Letztere war'eine so verläß.

m torität. ' daß Niemand mehr
--weifelte. DerMissethäter waralso
AM age oer egnaoigung

rM unb sie weinte bitterlich vo,z..,... , .

mu ster denn sonst'iL. m.. J,lv,4 I

j:'Hll fUIVlt."V v 1

m:i :tm fnnn. : v,.n ass,n ikwkier I

.
fi
' macktmabl' ...au denken.so wob

bnen fie brn d e fr scke Luft un I

1$ faft cfüM dak sie nun ohn.
,,rrft nibia leben könnten. Sie wa ,

l

rss , ifr ls n ih I

aus aela'nate. qar nicht ausfiel, dl
?k,üre offen zu finden. Sie trat in ou
rzüche ein. dann ins erste immer. Ste
bemerkte sie. dak aus dem zweiten
Zimmer
a.

ni'üfitrrfif m hnrA d , 7h ," --- --7y i7-- ".
-

vrang. Sie eilte zur Thür. Eine dunk- -

le Gestalt erhob 'sich vom Tisch. Sie
wollte schreien, aber das Wort erstarb
auf ihren Lippen.

Es war ihr Mann, . , ,
Sie stand regungslos, als hätten

If,r.'stii6 TO,.rf .i;, ihr"nfir l! ?f i wnc yicutc ta xctc jmciiiu
nach dem Kind,, da in ihn Rckfal.
ten Schuk uchle.tt V ri ty r nv iiinn n r m

...VIIV Wi. JUiUlil UUUllil. IUU UWIIWC'
Stimme:
' Nicht wahr, auf mich hast Du nicht

1

gerechnet?'
Aus diese Worte, aus denen sie ftlu

che, und Hohn zu hören glaubte, fuhr
sie zusammen und den Kleinen an sich

i n W9 t
oruaeno, llurzie Ite zur .yur.

Aber er vertrat ibr den Wea.
Wohin?" sprach er höhnisch. Wo?

zu die Ruhe des Dorfes stören? Alles
rj.Yft.A. i.liai ja 10.Das Blut erstarrte Anionlas I

. .

'.unu u Junos yiunuiuc ev, ril I

stufen mit der Knz. in S.sichs
kuchlwd. Der klne kchkk dk
gen' denn da Sich, blende, Ihn un
n schi al, wollte dem

niegesehenen Bat v.r.heA.n. dessen
Stame er in zmi en luap erway'
nen gehör,.

Das Kind ist sehr häßlich-
-, warf

f; kin 'st Du nicht,
ju f iy- -

. . . . . i
'Meckian sck Atn. Ne am den Sckrank.

nahm r'fflSiCKfSIv... Hf- -( '(t t"'V vvÖv,..f
zu decken. Ihre .Hände sitterten so

daß ste fast die Teller fallen' Itetz.I
)4-i:- 1 m..iv .....?. I

Das

vorzügliche
Wier : : :

der

m mm

5 Flaschen

zu beziehendurch

J.Mzgenlo
Telephon 407.

I
Immer noch am alten OlakeU

!

t a nnT5 "30c9Ut9.
Jmportirte und einheimische : : :

Wkinr, Whiskies, Brandies,
Xupserderc Gold"

-- unt

Great Western Champagners

RHeus und WaulefHa Wasser.

8 37 Süd Dswwurs Str.
Tel. 1669.
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BAR FlXTURESj
DRAIN BOARDS

ARD All
TIn. ZIno Droso Copper.
nicket end oll rcitchen end

Piotod utcnolls.
CIcco. Wood, r.lorb!oPcr--

cololn. Etc.
CEOnCE Wa IIOFFMAri

oU lUwAetem 4 fuprtau
'

8 2 AS CTWMiT08Tliieuiuu.
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THE BAR-KEEPE-
RS

r
FRIECO. c

szszszszsiszszszszssszszsszzs?'
.r if lsum verkauf m poiyeren i

25 Centö per Pfund.

heoösr tew
Abstracter os Titles,

Ecke Market und Pennsylvania Ett
Thjl Lsmcke,

uite 228. eine Trevpe hoch. Xelevhon 17.
3ndiauavolit.

Notiz I

Während der Monate Inni, Juli, Augustunb Srtitrmfifi'hmh n t;.nHci(iink..7" V WVtHUVlU
V((

TnMnnn. nA

langen, eleganten Angelleine mit dem Hältnissen sich eine bedeutende Prazis
schönsten, kunstvoll eingerichteten Bam- - aufbauen kann. aber c8 wird ge-
dusstock. Nicht weit davon ragt aus klagt, daß er dann gewöhnlich dem er-de- m

Strome eine unheimliche schwarze sten bestenNuf nack einer arahtn 5tslM

Gesundheit.

Hamburger Tropfen.
KmAmmtii i i, i

Sonntagsschul-Picknick- s

Como Lake Park
an der

W Mm ja 4
15 Meilen von Indianapolis

empfiehlt sich wegen der kurzen Distanz
besonders. Er ist in der besten Ord-nun- g.

Guter Platz für Ballspieler, hübscher See.
eme genügende nzahl Boote. bedecttkS Audi
torium, Speisehalle, guteö Quell.Wasser etc
Günstige Raten für icknickgesellschaften.

Sprechen Sie in der Big 4 Office. Vo.
Ost Washington Straße, vor und sichern Ste-sic- h

Tage.

H. M. Bronson. A. . P. 21.

STOP LOOK . LISTEN

Die populäre MMW
tiimyn'si"i

iH die beste Linie nach

G lk () A G G.
redW,,4i Stunden.

Vier tägliche Züge!
erlassen Jndtauapoli T OdJBm llwCm

) W iz ?!acht
nkunft in bicaag. (nooOTt oobcnbd

i 8 20 8b 7 20rn
Züge treffe tx ein. I SSvBm 7Lm

2 LNm 4 57

Die neuesten verbcffertk

Vsftibuie CEacn,
Pullmnn Schlnfwngen

elegante

ParlorWageu und (kßwagen.
'

SkVcIS brnS'" " 3nbiflna"0lli

?Mg' Ztt Morse, ann jederach 0 Abend benutzt erden.
eft Wafhinaton Strafe.

Ticket'Ofsices Union Bahnhof urd Mafia
chusettt Vve. Bahnhof.

Geo. W. Hayler. D. P. V.

Cincinyatt Ziige !

O.S.V.L . K.
Abfahrt Ankunft

Indianapolis kirikinnati.
bfatzrt StOSrn Akkuvft SOPm

7 6555 m . II ttiHiu
Jü45m S2S4BI. 25M

m 4 45 M . 7 4 m
T VSM lourKm

Dahtsn Züge, (5. H. D. R. N.
Abfahrt Ankunft

Indianapolis Daizton
bfahrt S4tt?m Ankunft 7 4"." '2 5 . 2 25m. CJ-- m

Sn 7Wmr v5m . iiiom
Toledo ä; Detroit Züge.

C. H. & D. R. R.
Abfahrt Ankunft

.
Ankunft... . - . i

no pis : Toledo: Detroit '
bfahrtia5Lm nk'sttt4UNm nk'ft '85?m. 7vsm . 4vum , IöM

) Ausgenommen konntae.
Ticket. Qfffcen : Union Station und

No. 2 West Washington Straße, Ccke
Meridian.

Hie .CQAST LINE to AIACKINAC
HTAKE THE'I '

Mr.' 'Ks

TO MACKINAC

PETOSKEY
DETROITc?i n urtct Perfoctlon yet tUlo4 n Bot

--urn Lur?,liOa Equlpmnt. ArtiiticUhinr. and EHidcot Service.uriBsf the hijrhett detrree os
COslFORt, SPEED AND SAFETY.

Foum Tmp pir wx Brrwtiif

Toledo, Detroit stlackinac
PCT08KYt THE SOO," MAftQUETTE.

fND DULUTH,
LOW RATES to Plcturue Mackliuc and

MtturQ, inclMdln? slcal and Berti. Fron
CIvUnd, $18; fröm Toled, Z,z ; frwu se troit.viZI?.

tVERY EVENINQ

Betwccn Detroit and Cleveland
Connertinjr t Clereland with Earllest TrtinsforaU polnU Et, South and Sonthwet and atDctroU lf nl poinU North and Northwest.

tuaii Trip Jun,jfy, August and Septimbir Onfy.

; IVERY OAY BETWCSM

Cleveland, Put-in-B- ay Toledo
Send for Illustrited Pamphlet. Addresa

A. A "chantz, cctaörr, UiCH.

TtJT:iRirtiouitii tta cir: o

HEIUIAM LIKILB,
1Ä7 Cüb NttidiJ, Ctias, ,

Deutscher Mesferschmk,
R sirmeffer, echeerm und alle Orte,Cäci bWnxafrie tStfilir! trab MVZtl

The Tweutieth Century, ?
in augefti($ttett Wochenschrift, tsidit

'ortschritllich gesinnten Lesern sehr zu e?sehi.en ist. In der Tendenz war so,iaiifti kd.
erden doch andere fortschrittlich Theorien

darin urcharteiisch iesvrocjen. '

an bestelle direkt bet der TTt.ti.PablieMnfT Co.. 19 Cr Uict.

hauptsächlich eine ganz natürliche
Folge dichterer Besiedelung des Lan- -

deö. Wo eme solche mcht stattfand,!
haben sich die Unthiere thnlS nicht der - 1

mindert, thetts logar nocv vermevn, i

wie die Coyoten in Theilen von Cali - 1

formen, m Wolfe und Coyoten tn
New Mezico u. s. w. Die Abhand- -

lung wird den vielfachen Humbug.
welcher mit dem Prämien System I

getrieben wird (übrigens mcht in un- -
serem Lande allein) und sogar den
tthnmUiT eines ' aroken Äücktunas
und Importgeschäfts erreichte, in be

sonders helles Lchruaen.

Zhr Zllann.

Von JuttuS Halm.

Unter all' jenen Weibern, die im I

kleinen Teich
.

des Dorfes Marmeda
. M

an
l

einem kühlen Märzmorgen ihre Wa,aze i

ttMitn tPÜt fcrau Antonia die trau- -

ü kc'- -

Atoang den Schlägel am
r tt. ..w k o.; . lZ.b

I

mm n ben wsnbrn. Wenn sie sich

an,3 mqm machte,
!

'
unb wischte sich mit

des leides die nasjen I

.b... I
. übriaen Wäscherinnen saben ste I

s' dlkrFrau kineS
'

Flelschhaucxgehllfkn
war und aukerhalb In kinem kleinen I
c'-..-

. i

SS ÄS df3ÄI'..r..t. slnhUHT
'

09" " auc .tsannen sich noch ie- - I

nes chrecklichen Abends, als man die

ÄÄIffi'
Schmu j und Loose. alle, kK
schwunden. Und binnen kurzem ver.

im ..f baä ., dak,
d

Mörder Er würd vov Gericht g .

hausstrafe
' riIxÄw

Und seither ging das "S?A.l" I

Mund zu Mund, er habe ami w
Urtheilsverkündigung bei allen Heili.

lil.! .r. VnrV s,Zn, r n 11""' ,VM" I
dem Tage todten, an dem er aus hfm I

Gefängniß entlassen würde, weil sie ge.
1 C 41gen 1911 gccugi.

Antonia gebar kurz darauf einen

Sohn, aber die schwache, gequälte, vom
Meinen aebrockene ??rau konnte das
Kind nicht nähren und auch keine Am- -

mt kalten, hatte sie doch kaum selber zu
essen. So erbarmten sich denn die
Weiber des Dorfes ibrev und jede, die

.. . , ' ... I
emen Säugling paitc, nanrn oen in
nen für einen Tag in der Woche au

daß die vaterlose Waise jede
Woche die Runde um das Dorf mach.
te. Daö Kind wuchs und gedieh zuse- -

ö"ra
si-- 7' r::;;" :

Tages aus dem Kerker kommen

könnte. Vergebens trösteten sie guther- -

atflC Nachbarn; sie schüttelte den Kops:
ssert ck n e. Auker wenn Gott

Lm "
Bimmel käme und ihm das

I
. Ir - c OTi n rX u. Vi Iver, aus oer ru l ,neiveu wuwz, i

um,..ihm ein anders einzusetzen.-
-

n. I. IU..J. ,4 - Iuno wenn ic u wim, V4uuu
erte eö sie kalt, und Fiebersrost schüt
telte ihre Glieder. '

Aber die Zeit dampft eben

tzchmerz. Antoma begann zu hoffen,
daß die Thüre des Kerkers sich auf

tt-i- Jv m..t..X.. .rx(rr. I

ewig dinier u, ,u, uni..v ii i ih. i mir TstirT
1 IT" '

gangenheit nur em
-

doser Traum.
Da eines schönen Taaes. als der

" snen Urttentock.

nttü'w Treue schwur, kam in das
Dörkcken die Nack,rit. ÄntonlS
mu s,i beinakit worden." '

'

Antonia wurde todtenbleich und
rn(h Uin TOnr snd,rn 1mi,ri,':'7.' ' : '" tW UA..t, Ulf

YUb aus und. dm pf aus d,.BruN
slmd.'pantt stt m dttschlungni

r.i, rrs. rf-i- . ii in ii ur ii iiii in i i in j ir ri vivTnVu,v" M . i .VlUtiV I

scheumte ue aus ivrer Träumerei aus I'

Mütterchen, warme die Suppe, ich I
bin hungrig,

u

Die Machbar umr naten sie. Ei- -
nige von ihnen drückten

'
dem Kindel

ßkwaaren.
in die Hand, andere tröstet

Cl r Ä I

je yii xrau, o gur ne konnten. Ave
Maria Vurisfima! Wozu 5kck, bärmen.
Ob sie etwol glaube er werde nach
Hause kommen und sie aleich umbrin?

j w i - i tit i i n 7 rr M s
B ja 011 anl nocy

lÄesetze und Polizei. Sie könne ja zum
c w - -

Richter geh,
oder zum

könne au
Advokaten gehen.

.Endlich stand Antonia auf und er--
.mxtt, sie wlle zu einem Adlaten
gehen, aber sie möchten sie nur hiev er.
warten.

w kurzer eir kam ne ,urllck. nock,
W.ch" U sq,. Dt. Weiber ' liefen
ihr Nkuamig entaeaen.

JMj1 .Hwiinv.DaS Gesek. ansta I iie au vcriSetdmfit .

rm Gajten, dem Mörder, unter ei- -
nem Dach zu schlafen, I

.Ach du
für ein Ges
voll Entrüstung

Und giebt eö seine Hilfe daaegen? ,i

i " - ii w ' " l; "m', . .V ' i ri li, 1 I

jrnoc nicyr einmal . von aoroanrniunD
larnv" :

: t
i'T rr. w:. nur. ctm- - o.u ...wi -

uc icuutii vi '
ejn yroceh. habeN'Njf '.0n

w.
c IS?.

aber einem Dutzend oder gar noch

meyr 'aniee-silrcye- n. icic
Kirchen so wird berichtet wären
schon lange Zugrunde gegangen wnn
sie nicht von auswärts aus dem Mis
sionSfonds einer Mutterklrch am e.

I U1IUJ VWO UUllu uuvuit ww"""''"

Ä ?!"
"ir:,'chen gieifen die we.bl.chen

d , Jabr ,u all n .

'?. & fff.
I Heu. uui uic uuuu uwiuwwi mv"-- 'r j. .ey-- ,. ... W,. n, MrV

uantiiucrr. oeaxociren , mi v"v

i nT:
UU U 1 .iitunurttu uuu, in. wv'- , . --

m
& $ . ur, !?

..- -k

u uui yu .tUU UUI, U. I. V. WV
. . . romif' w' e;.' mi uu ut

dungsgakundV.rzweinz rech.
i rtrt im ivniTTTi irnrnu mTfnrT inrn
gesetzt, wahrend das ganze Jahr über
fnnrn ivr dritte ?beil öifc im

ist""
zx.Sh ' f Jt.mi,T,J :

iilUIIVl IIVM Ull V UVV MUllllltktl ii
viell icht ?400 oder noch weniger im

rchbringen, und einen großen
beff3 fürstlichen SalärS erhal.

fontertt n
ducten. Bei den GemeindeMitglie.
Um mi mdpen31

un. . wfc... w Amr?;rliiu 4 k vvt umviittui
Sprichwort uovor say die'.- - wird

stz gr0&er dmli u,
z wird das Kirchen.

Unternehmen
'

aufgegeben, so lanae
ii : vJm,;'. i?

In der That hört man iusM stl.
Z' m,..." ...v. --w..vv.. v..v ,v
Kirchen, außer im Fall von Zwist un

r den Mitgliedern.
Ein wirkliches Mittel, aus diesem

unerquicklichen Verhältnisse herauözu- -
kommen, hat auch der praktische anglo.
amerikanische Verstand . noch nicht zu
niwn ntmuht wn fnf frfnn hnr.

nchinn sin in WnmM k?,s,?'n'"' I"arvvrntirifvn mtf rr,K ,ssJ- - o "1V" nunv vvii vii
diren? aber wie gesagt, die meisten kkZ,
ntn Seengemeinden sträuben sich ge
waltia atatn tbtn N,rsckmel,unas
Gedanken, weil keine selbst die kleinste
Kleinigkeit ihres SonderlebenZ aus,
qeben möchte. Dabei werden die Zu- -

stände immer mißlicher. Man darf
doch einigermaßen gespannt sein, wie
sich diese Dinge Wetter entwickeln, ' '.

Es kommt vor, daß der eine oder
andere Kanzelredner von unaewöbnl
ckem ?lent s?lkst unt,? ss,n vr

" ' . ' . ? 7" r
folge, wo ihm ein viel höhere Gehalt
winke, und sich nicht darum kümmere.
ob sein ländliches Werk wieder in
CV..". s-- T 1tl. V .
Ji.iUUUlll UUC. UlllCC IKll vorn ge- -

schlldttten Umständen wird ihm das
kaum Jemand allzu sehr verdenken!
Und so ttebt denn fcf Mfft KnS

findiger t
Amerikanerthum. .. dieser' Er--

meinuna ralv os aeaenuver." ' -- o

" Wo eö allerzeil wackelt.

Ebenso wohl, wie es eine Stätte
gibt, wo es beständig donnert und
hüi.t mir M ,t,,t friif,r m.u
0ifi,it .KnTt tnnrh. . nuAin 7-

--- - - j 7 M': m .i" . , , '
rinp uirnfnn in rnf mr i3rrnnMMt in
zusagen' beständig an 5Zavf ' aebalten
werden. Erstere Stätte ist au? den
westindischen Inseln zu suchen, leylere
aus dem amerikanischen Festland.

An der Stelle, wo die californlschen
. .Tr 11 r

ouniies lresno. .umre o Jngo
zusammengrenzen, ist dieser unHeim
liche Schauplatz -- ewiger Erdbeben zu
suchen. Nein Indianer oder eincbo- -

ner Mezicaner kann für ÄeldeZlobn
veranlaßt werden, dorthin zu gehen;
fie
W. -- r,

sagen, es sei daö Heim dcr Mtn'
iCtICr

ES ist eine unwirthsame felsige Ge
end. N,?- - w,f-s- n mi Hrfn lhAu -- --wy f 4

lern und abschüssige' Klippen, tlnd
Schlangen, Scorpione. Taranteln,
Oundertfükler und anderes aruseliae
Getbier sckeinen Kier eine Art aradies.

- 17 . ' .
zu yaven und sind tn groker Menge
anzutreffen. . Die bemerkenöwertheste'
Erscheinung aber bleibt die obenae- -
nanntet ' UnauSgesedt gittert ' und
wackelt der Boden, und die Felsen sel
ber scheinen beständig an einander zu
reiben, als 06 sie von einer mächtiaen
inneren Gewalt bewegt würden. "Bei'
Nacht sollen die Erdbeben - Erschei-nunge- n

noch stärker hervortreten; man
vernimmt alsdann auch häufig fcinpf?
Explosioien, welche offenbar aus gro- -

ßer Trese kommen und sich w:e der
Donner ferner Artillerie anhören.

Eine vesnedigende Erklärung für
diese ewige Wackeligkeit und Tumult- -
L.n:.i.:i : - . r --t . . .

wrnoicu iu nicrnslis geaeoen roorren
,G

A Mo.ther's Darli ng;
ßjmpathy ia best shown when Drao

tlcally applied. Theresore, wben your
baby 1 sussermg from summer com--
plaint,diarrhcea, or dysentery, bIiow
practical sympatliy by giving him Dr.
Jolin W. Buirs Baby Synip. Mrs. R.
Ilt Chappell, Ilomeyille, Va., Is very
emphatic in her commendation of this
wonderful remedy. Shesays: 4I thinW
liiere ia no medicino liko Dr. Bull' a
Baby gyrup for babies. I would as'
Roon tliink of raising them rithout'
bread to eat, to dispense with Bull'

Synip for theoL" This effica- -
cicrua remed v i indispnsable to moth--
ers; it ia sold by all dealerb for only 25
cents a bottlo. Take no other prepa- -'

ration, but buy Dr.John W.Buirs Baby
ßyrup; nothin eise can tako its place.

Au baden bei:
S snTk OM V .. Wm

JVyil v. WMM.V, V .1I1VIUIIH WVCl

I. Ö. Vrhan, J?woij & 5a?f!n ffmrt,

men m ven unieren loamerim iu,

mii- - fiSÄ
im jciuiciuj um uuvutii juhuw
ments kühl zu nennen. In den Kry.
NnkN,?;,. nj0t, Vr Qiirfr in h . I

l4 LIliJ" "rVstV:.
sluingem unan d in metallene Fiite, i
oder Kühler von kegelförmige. Gestal.
.k?.' ' ki.k mi demffiTL MerJXXr '"Vm.

! lArbeiter haben in der aus dem lochen,
den Zucker ausstrahlenden surchierl .

cven emveramr auszuoarren.
Hitze ist so groß, daß ste settWkältesten Wtntertagen und
geöffneten Fenstern nur Schuhe unc
Beinkleider tragen; trotzdem abe?

fließt der Schweiß in Strömen voi.
ikrem Körver. ilnd bei dies entsed.

f L: ptw c.. '
iiujfn Vle iino ole aume nou liN! I

t'.y 'ci l
Dämpfen gefüllt, die das Athmen un.
gemein

.
erschweren.' Ist per Aufent.

. IJ m tv99 m nrr
halt in diesen Daumen iqon zur iuwi,
tersnit eine Höllenaual. so wird es im l

Sommer, wenn nicht einmal vo: !

auken em kubles Lüftchen etwas Er. I

leichteruna briuat. noch viel schlimmer.!
In emem Departement ist der

boden von Sisen und dort befinden sich I

die Oeffnungen von
.

104 großen Holz- -

.
l

ri jt 1 1 j I
romeskilern. roeiaje euren zwei piwwerke nach unten gehen. Dieser eisern,
Flur ist so heiß, atz die Arbeiter ihr
Füße erst allmälig- - daran aewöhnetj
müssen, ehe sie sich hin- - und lzer beioe

rXJ Zei
. Vnk.n .. f.:

leichteste Kleidung wird zur Last. MI
unheimliche Dämone gehen die Arbe,.
ter mit ihren oykenhürden vo l Feue,
u Feuer, mit Sehnsucht des Augen-- 1

blickS
,, wrrend. wenn sie nach frischen

i Mnnltthan W

ü I

Entsetzlich wie der Aufenthalt w den

unteren Räumen der Raffinerien ist. s

ist eS dort noch nicht bei Weitem i

schlimm wie oben. Dort herrscht un
unterbrochen eine Qike vsn ca. 14i
Grad und dort gehört eS zu den ge
wohnlichen Erscheinungen, daß an et.

Ya. s's.s lNiibnlcm cuid u. .i vv
Männer von derHitze nrmnnri inirii

VS kV IIn lanaen Reihen stehen mach-- 1

listen Behälter, in denen
.

der Zucker
.

ge.
.e - W im ii

roazl wir?, UN? Vt lolqenvr stallt
mub von den Arbitern ohne Unterlaß
gerührt werden.

Die Mehrzahl der m diesen Räumen

feü
UNglllN. ellie, lveie ' von II'IJugend an die schwerste Arbeit ge.
innhn Nnh nh s,w,?sten beiden I

'.7cvermögen im ww
ser Höllentemperatur erhalten dik

Männer bei einer täglichen Arbeitszeit
von 12 biK 15 Stunden den fürstlichen
Lohn von biS $1.95 pro Tag!

Tteikbrief" nser? thierische I

Feinde.

Etwas Derartiges wird es sew, was
unser unternehmendes Ackerbau -

.
De

partement m Zemem nächsten Jahrbuch
nebenbei bieten will: jedenfalls- - ein

neuartiger Beitrag zur Naturge.
'

schickte' Die' Abbandluna wird d.n
Titel führen:' Tbiere. von denen man
annimmt, dak sse ffemde der Mensch.
heit sind.-- '

Melleicht 'wird der Leser
etwa, überrascht sein, wenn er erfährt,

I

daß m. etw 20 Gattungen solcher
thierischen Feind, Ui'wM
aesllbrt stnd und auck dkse n ckt duick

Mg ohne Vorbehalt. Aber mit dem
un,Sbliaen kleinen Krovvua wird sich

die brlreffmde, Abhandlung nicht' U
sa,'en,-

- ne wrro nur eme A.nzaoi i
&MatihTt und 51 tifttttm M

rm rr e i , .. I

Italic iay auj; von ivjenoem icroan
umbrandet: daö ist die verrufme Insel
Maligne, die ihren Namen nicht mit
ITnr.rM k,'!k,t Kinn Ks M ?

uVu, vtrni u.i ,JU3'hiits" ' Insel ist früher mancher kühne
Angler verunglückt. Die Lust ist er- -

füllt von lieblichem Qarzduft der statt- -
lichen Fichten und Schierlingstannen

, ... ,itr c ,k. r c. Ian veioen Usern,... zu oenen vieisam
.

oer" 'cm rr r - I
uanericyaum emporpritzl. i
Hier ist, wie gesagt, die klassischste

statte sur die Jagd auf dieses Herr,
liche, anmuthige und schr.eidige Wasser
geschopf, das wie verklärt in' den
Strahlen der- - sich bereinstehlenden
Sonne erscheint, wenn

. ,
es seine Luft- -

,Ihnfnft rnnrnf itnn Mnn nm rn I
ir- - M.tv vuiiii vi n uti(..vti i
Leib und den Seiten (de? Rücken ist in
der Sommerzeit tiesschwarz) wie eine

Sammlung prachtvoller Juwelen er
glänzt, in silberweißer, bläulichgrüner,
silbergrüner und Bronzefarbe. ' Nicht
das größte seiner Art ist dieses Pracht- -

geschöpf, aber ungemein kampfluftig
?)s um letztenAugtnbiiS. und eine
funfpsundige Ouinanlche macht dem

öljcher mindestens edenjo vtel zu fchaf- -
fen. wie ein zehnvfundige, Lachs, und
vas wiu oocy auq ,azon was yeigen:m.ir v;.k -- is:u- tu . Iet" uv uuiJiwin yuyci sjc I

schätzt, als das LachZfleisch.
Durch-

die. Vervollkommnuns
, . ?

deS

Bahnverkehrs ist dies abgelegene Ge- -

genv dem Interesse der Sportöwelt
näher gerückt worden; aber Nieman- -
dem. de? r.icht an die kanadischen
crr f w rr n i.:n. . I

aiogcroanct gewoyni in. oursre zu i

obigem Vergnügen zu rctthen sein!
m. "

Ueverp roduetion v on-- irch en.'

Das Wort .Ueberproduction" ist
länatt in linseree eit.ein s tierhrti. I

tetes Schlaawort aeworden. dak es
schließlich nicht überraschen tann wenn
dasselbe neuerdings in'anglö-amerika-Nisch- en

Kreisen auch in obiger Verbin-dun- z

angewendet wird. Die deutschen
Leser, auch wenn sie Mitglieder deut-sch- er

Kirchengemeinden sind, bekom- -
men selten et
was auS

- .
ienenKreisen

. . s zu hören:. ' aleich.
rnonl, aedt dort aua aukerdalb der Heii I

- ' I V 1 J - - -

großer onventtoneN' manches Inte-ressan- te

vor. -

Zur Zeit wird weithin im enalisch-sprechend- en

kirchlichen Amerikaner-thu- m,

besonders des mittleren und
des fernen Westens darüber geklagt,
daß eine-seb- r tzro Anzahl der Vetref-.send- en

Kirazen 'kleineren 'Städten
sowie auf dem Lande ein höchst küm- -
merliches Schein-Dasei- n führen, 'und
selbst dieses bloße Vegetiren nicht ohne
schier übermenschliche Anstrengungen
selten? einer Anzahl Gemeinde-Mit- -

glieder jahraus, jahrein möglich sein
würde, die belrefse'nden Pastoren aber
in vielen Fällen eitt -- wahres Hunger- -
leben, (so arg, wie so mancher jener
vielbedaüerten deuischlandischnVolkS
und Dorfschullehrer alter und neuer
Zeit, aber in rwch weniger sicheres !)
zu führen hatten, und das Alles, weil
zu viele Kirchen da seien, melr. als
selbst unter den günstigsten Umständen
inständig 'wurden bestehen

'
können.

S)abei werde noch immer weiter ge- -

sr?or2lU!iek'8
m.,Isenkrankheiten, deren Schmerzen einen

r,. C I

tlfsn: li v .V. f0

S?? ' limch, außer .b.fond.ren

.i.mlick iff itoi,?
,BIs.ln'd XÄÄV!.

. .?H M &. fY m '

UuUl,rum 00

zw r.. o....
V..-ta P ebenso leicht, vermeiden kann

. v it- -: - ' . . '
"VA VlI " ?t . tl?e

'

ordentliche Wlrkuna : von Dr. Kilmerg
Nieren- -.

ist bald

j0 feuÖ Pennsylvania Str.,
von8 rßens m 5 Uhr Nachmittags sein,

a , n ix v,3vi.wu...iv.i um o. j. , iv., 11. uno ii. nocn aaonaii.wenn sie von 8 Uhr N'orgen, bi Uhr Nachmittag, sein
werden. r oronnng es Vrastventen.

W VierKe,
Deutscher- -

BuchhindeV.
408 Sud East. Ecke McCarty Str.

vp LtAtr... .' muiBin i u l nn CKtDCQCm.

AdEEii JIYey,
fO14 rreedom Rlght.)

Totary PuWie, Translator,
CpiTepönfleiit etp.

No. 196 Elisabeth Otrat.
Take Blake Le. Car.

ffterstützt yie
fnivül Rlnl milYsl mwillv ' i

betrtf ecinon nnioa ZasSSd.
tto. 188, 140 und: 142 Bfcatnia 'CkoKt.

namentlich fi!r geschworene Feinde derlMingt die Tochter der Ermordeten mit
I I

f.. o evt-- si - t w i (in iuico cir namue unnrrnnunrt
er Apvokat va ag . wir kön- -, r .-'.- v. .1 aoilL ei,i; rö;MtT"

Landwirthschaft gelten und auf, deren'

Tödtung w den verschiedenen Staaten l

dtr Union Prämien gesetzt waren oder!
' ' J 'oq yeuke vesiehm.'

,HUnd hier geralhen wi, sogleich aus
denlmigen Punkt d 'Abhandlung,!
we cher-tntneszan-

tn

tfl, alö der Steck- -
vnes .an sich, nämlich auf die amtliche
Sr rterung w Frage, wieweit solche
Prämien zur Vernichtung oder wenig,ms Vermwdung betreffenden

föWWfr ES ist das
... , osttcZkN

j o i i ' " iMmtrtHinh hihAHkn"L.lA rNt .sw..i Iivici wirsv 'lüw VÜNI
ort ad fallt sehr trostlos aus, und

0ensiB-tttt?ttt- t k?t . s
1 7' ituyi uiiZweifelhaft erscheinen, Ire teeend I

nen auseinander gehen, .wenn ich Dann gov ev em las voll uno rlks .' .17.. JhrtlriVn
Gericht dm Echeidunsproceh W '5' tlti ? ' alle". lu

.
i sNUMelte LJafixtftM,- -reiche n!ch hungrig?, tznntn

.Was ist das, ein ScheidungSproi sie," ' ' r
&?' '

Er zuckte die Achseln und aß weiter. ie bU ilallcle tibune
-- Ein sebr lötin ttrortfe d,n, nn f,,)Sni cs?inh7 ..ftjr. r', l,lwl-- .

fc w.wv. tt.it. 111 i nn uini,nnnnA --ihMviik.in. u n
. l r i i I "D -- . v.viifc un jttlöroo tn iiq-zmei- uno ais Kjlmer k Co , Bingbamton. N A

Frau sah, dak er satt sei begann I v,. '
rxjt--- , --rr..rj.i i i . : v" u

YWC i läntung garantirt"iU-.- -f

die Echtheit dieser
sTw Q. iCotncrolUö, Qc;. CjA "
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